
12/2020

Wahlbereich 1 umfasst die Stadtteile Schinkel, Gartlage, die östliche Innenstadt und 
Teile von Sonnenhügel          (Kartenvorlage: Stadt Osnabrück, Fachdienst Geodaten)

Schinkels SPD-Spitzenkandidatenduo
Listen zur Kommunalwahl werden vorbereitet

Die Schinkelaner SPD hat ihre 
beiden stellvertretenden Vorsit-
zenden als Spitzenkandidaten für 
die Kommunalwahl 2021 vorge-
schlagen. Auf Platz 1 der Liste im 
Wahlbereich 1 (Schinkel, Gart lage, 
Innenstadt) soll Robert Alferink 
kandidieren. Der 37-jährige ist seit 
1999 Mitglied der SPD. Er ist im Jahr 
2003 in die Gartlage gezogen und 
seither im SPD-Ortsverein Schinkel 
aktiv. Seit 2019 engagiert sich Alfe-
rink, der zugleich auch Mitglied des 
Osnabrücker SPD-Parteivorstands 
ist, als Hinzu gewählter im städti-
schen Stadtentwicklungs- und 
Umweltausschuss (StUA). Beruf lich 
ist Robert Alferink als Jurist für die 
Osnabrücker Industrie- und Han-
delskammer mit den Schwerpunk-
ten Arbeits-, Wettbewerbs- und 
Verwaltungsrecht tätig. 
„Ich freue mich über das Ver trauen 
des SPD-Ortsvereins und die Mög-
lichkeit, für unsere Ideen bei den 
Bürgern zu werben“, so Alferink. 
„In unserem Wahlbereich liegen 
die wichtigsten städtebaulichen 
Herausforderungen der  nächsten 
Jahre. Neumarkt, Haster Weg, 
Güterbahnhof, Johannis straße, 
Schinkelbad und viele mehr. Hier 
will ich mit viel Pragmatismus die 
Stadtentwicklung vorantreiben, 
aber auch kritisch begleiten. Denn 

im Interesse aller Bürger müssen 
wir in Osnabrück einerseits neuen 
Wohnraum schaffen, aber ande-
rerseits auch das Stadtklima, Kalt-
luftschneisen und grüne Finger 
schützen.“ 
Aber auch die Auswirkungen 
der Corona-Pandemie stehen  im 
 Fokus: „Wir brauchen in den 
nächsten Jahren viele kreative 
 Ideen, um Osnabrück als lebens-
werte Stadt zu erhalten. Die 
 Corona-Pandemie stellt uns mehr 
denn je vor die Frage, wie wir ein 
vielfältiges Gastgewerbe und eine 
interessante Kneipen- und Club-
landschaft in Osnabrück fördern 

können. Es braucht Konzepte für 
einen starken Einzelhandel, der 
analog und digital gut aufgestellt 
ist. Und wir müssen Sport und 
Kultur unterstützen. Und das alles 
bei voraussichtlich knapperen Mit-
teln in der Stadtkasse. Hier werde 
ich mich dafür einsetzen, dass in 
 unseren Stadtteilen die wichtigen 
Sport-, Kultur- und Integrations-
projekte nicht zu kurz kommen 
und die Stadtverwaltung auch bei 
Infrastrukturinvestitionen stets an 
uns denkt.“ 
Auf Platz 2 der SPD-Liste soll 
Heidrun Achler kandidieren. Die 
 gebürtige Hessin lebt seit 1981 in 

Osnabrück/Schinkel und ist seit 
2015 Mitglied der SPD. 
„Bis vor zwei Jahren habe ich als 
Lehrerin in einer Osnabrücker 
Förderschule mit dem Schwer-
punkt Emotionale und Soziale 
Entwicklung gearbeitet. Außer-
dem habe ich in den vergangenen 
Berufsjahren Referendarinnen und 
Referendare in diesem Bereich 
ausgebildet und war als Dozentin 
an der Uni Oldenburg tätig. Seit 
2016  gehöre ich dem Rat der Stadt 
Osna brück an.“ 
Heidrun Achler ist zudem schul-
politische Sprecherin der SPD-
Fraktion und Vorsitzende des 
Schul- und Sportausschusses, 
außerdem stellvertretende Aus-
schussvorsitzende des Jugend-
hilfeausschusses. „Ich werde sehr 
gerne erneut für den Rat der Stadt 
kandidieren, da mir insbesondere 
sowohl die Belange unseres Stadt-
teils Schinkel, aber auch die schul-
politische Entwicklung unserer 
Stadt sehr am Herzen liegen.“
Die Kommunalwahl 2021 findet 
am 12. September 2021 statt. Am 
selben Tag wird ein neuer Ober-
bürgermeister gewählt. 
Zwei Wochen später finden die 
Bundestagswahl sowie die mög-
liche Oberbürgermeister-Stich-
wahl statt.
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Was uns 2020 beschäftigt hat – außer Corona:
Haster Weg – 
VfL-Leistungs- und 
Nachwuchszentrum
Am Haster Weg sollen sowohl das 
neue VfL-Leistungszentrum als 
auch das VfL-Nachwuchszentrum 
entstehen. Mit den Stimmen der 
SPD im Stadtentwicklungs- und 
Umweltausschuss (StUA) wurden 
der entsprechende Flächennut-
zungsplan und Bebauungsplan 
verabschiedet. Der Rat hat nun 
das letzte Wort. Besonders erfreu-
lich: Die Planungen sehen auch 
einen möglichen Bahnhalte punkt 
im unmittelbaren Umfeld von 
Halle Gartlage und Bremer Brücke 
vor. Damit könnten die Fans an 
„Brückentagen“ mit der Bahn bis 
unmittelbar zum Stadion fahren.

Wir haben in diesem Jahr viele 
Gespräche mit Anwohnern und 
interessierten Bürgern geführt. 
Zu den intensivsten Gesprächen 
gehörten wohl jene zu geplanten 
Nachverdichtungen oder ganz 
neuen Baugebieten. In Schinkel-
Ost setzen wir uns für großzügige 
Kaltluftschneisen in der geplan-
ten Bebauung ein. Zudem müs-
sen die Interessen der Kleingärt-

Einsatz für Verkehrs- 
und Lärmschutz
An der Liebigstraße wurden 
Anfang November passend zur 
dunklen Jahreszeit auf Initiative 
der SPD die Fahrbahnmarkierun-
gen erneuert, was insbesondere 

für Radfahrer 
mehr Sicherheit 
bedeutet. An 
der Mindener 
Straße scheiterte 
eine Initiative für 
besseren Lärm-
schutz hingegen 
im StUA an CDU 

und FDP. „Eine vertane Chance 
für die Gesundheit hunderter An-
wohner“, so StUA-Mitglied Robert 
Alferink. Geplant war, dass nachts 
(22 bis 6 Uhr) die Geschwindig-
keit zwischen Heiligenweg und 
Schützen straße auf Tempo 30 
redu ziert wird, um Anwohner 
besser schlafen zu lassen. An der 
Wesereschstraße hingegen wer-
den wir mehr Druck machen, da-
mit die Bauarbeiten abgeschlos-
sen werden.

„Jahrelanger Einsatz zahlt sich aus. 
Sporthalle und Mensa der Diester-
wegschule werden neu gebaut“, 
freut sich die Schinkelaner Vorsit-
zende des Schulausschusses, Hei-
drun Achler. In der Tat besteht hier 
großer Handlungsbedarf. Zudem 
freut sich der Ortsverein Schinkel 
über die geplante neue Kita am 
Jeggener Weg und den Ausbau 

Baugebiete in Schinkel Ost, am Schinkelbad 
und an der Knollstraße

ner berücksichtigt werden. Am 
Schinkelbad soll sich die Bebau-
ung nach unseren Vorstellungen 
besser in die Umgebung einfügen 
und der geplante Bauriegel am 
Parkplatz so nicht entstehen. In 
der Knollstraße sollen Gärten für 
Luxuswohnungen weichen. Die 
nun anstehenden Beratungen in 
StUA und Rat werden wir sehr kri-
tisch begleiten. 

Die SPD Schinkel hat am 20. 
Okto ber einen neuen Vorstand 
gewählt. Vorsitzender bleibt Dirk 
Koentopp, der nun schon seit zehn 
Jahren diese Position inne hat. 
Neu ins Amt der Stellvertreter ge-
wählt wurden Heidrun Achler und 
Robert Alferink. Kassiererin Ros-
witha Pieszek und Schriftführerin 
Gabriele Uthmann wurden im Amt 
bestätigt. Den Vorstand komplet-
tieren die Beisitzer*innen  Kadir 
 Capan, Rainer Kopatz, Dennis 
Philipp, Lotte Schwanhold, Antje 

Schwarz und Christa Stoppe sowie 
der Ehrenvorsitzende Fred Rass. 
„Unsere zahlreichen Aktivitäten 
im letzten Jahr konnten wir auf-
grund der Pandemie in 2020 nicht 
wiederholen“, blickte Koentopp 
mit Wehmut in seinem Bericht 
zurück. Die Krise hat den Vor-
stand zusammengeschweißt und 
digital hat man sich sogar noch 
intensiver als zuvor ausgetauscht. 
Der Kontakt zu den Mitgliedern 
sei nie reduziert gewesen;  allein 
der persönliche Austausch mit 
den Bürger*innen an Info-Stän-
den und in Gesprächen war nur 
stark eingeschränkt möglich. 

Dennoch habe man, z. B. im Zu-
sammenhang mit geplanten Bau-
gebieten am Schinkelbad und in 
Schinkel-Ost, Wege gefunden, 
mit Bürger*innen über dringende 
Probleme im Gespräch zu bleiben. 
„Der neue Vorstand wird voller 

Taten drang trotz Corona auch in 
2021 Möglichkeiten finden, dicht 
am Puls des Schinkels zu sein“, 
versprach Dirk Koentopp.
In einer fulminanten Rede  stellte 
Pieszek die Kassenlage dar und 
berichtete von gut umgesetz-
ten Einsparungen. Besonders 
die drastische Reduzierung von 
Portokosten und ein gutes Spen-
denaufkommen erfreute die 
Sitzungsteilnehmer*innen.
Nach der Vorstellung des Jah-
resplans 2021 mit Kommunal-, 
Oberbürgermeister- und Bundes-
tagswahl legte der SPD-Unter-
bezirksvorsitzende Manuel Gava 
seine Motivation dar, warum er 
für den Bundestag kandidieren 
möchte, und beantwortete Fra-
gen der Genoss*innen.

Neuer Vorstand gewählt Mehr Kitaplätze und Schulsanierungen
der Kita St. Maria Rosenkranz in 
Schinkel Ost.


